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Tluzeigen -PreiS r
Die einspaltige Pelitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg -, für auswärtige Aiizeigcn 25 Pfg . —
Rcclauicu die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BeznaS -PreiS ;
In Wiesbaden und den Landorten mit Zweig .
Expeditionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

Das neue Kraulreuversicheeungsgesetz .

Die Novelle zum Kraukeiiversicherungsgcsch ist am 10 .
April im „ Neichsgesetzblatt " publizirt worden . Die Novelle
hat ben Reichskanzler ermächtigt , den Text des Kranken -

versichernngsgesetzes , wie er sich aus den Abänderungen
jener Novelle ergießt , zusammenzustellen . Auch diese Be¬
kanntmachung ist nunmehr erfolgt . In der neuen Fassung
tritt das Gesetz für die Versicherten erst am 1 . Januar
1893 in Kraft . Dagegen hat es schon jetzt Giltigkeit er¬
langt , soweit es sich um die zu seiner Durchführung er¬
forderlichen Maßnahmen handelt . Es können also Ab -
ündernngen der Statuten der Krankenkassen mit Rücksicht
auf die neuen gesetzlichen Bestimmungen schon jetzt einge¬
leitet werden . Zwar enthalten die auf diesem Gebiet lie¬
genden Aenderungen des Gesetzes meist keine Verpflichtungen ,
sondern Ermächtigungen der Kassen . Indessen sind diese
Ermächtigungen in mancher Beziehung geeignet , Verbesse¬
rungen im Geschäftsgang herbeizuführen . Auch können
Arbeiter und Lehrlinge , welche gegen ihre Arbeitgeber für
den Fall der Erkrankung einen Rechtsanspruch auf ent¬
sprechende Unterstützung haben , schon jetzt bei der Behörde
um Befreiung von der Krankenversichcrungspflicht ein -
kommcn . Der Name des Gesetzes hat insofern eine Ab¬
änderung erhalten , als dasselbe jetzt nicht mehr „ Gesetz
belr . die Krankenversicherung der Arbeiter " heißt , sondern
schlechtweg nur „ Krankenversicherungsgesetz "

.
Die seitherigen 88 Paragraphen

"
des Gesetzes sind in

zahlreichen Punkten umgeändert und durch 37 neue Para¬
graphen verstärkt .

Den freien Hilfskassen , welche seither nur die Pflicht
hatten , diejenigen Leistungen zu gewähren , welche in der
Gemeinde , in deren Bezirk die Kasse ihren Sitz hat , von
der Gemeinde - Krankenversicherung zu gewähren sind , ist
nunmehr die Pflicht auferlegt , sich nach den Mindest¬
leistungen der Gemeinde zu richten , in deren Bezirk der
Versicherungspflichtige beschäftigt ist ( § 75 Abs . 1 ) . Diese
Pflicht ist zwar durch eine aus der Commission vorge¬
schlagene Bestimmung gemildert , wonach für Berichtigungen
der Versicherungshöhe eine vierzehntägige Frist gewährt
wird ( § 75 Abs . 2 ) ; doch ist die Belastung für die freien
Kassen um so größer , weil gleichzeitig die seitherige Be¬

stimmung hinweggefallen ist , wonach statt der freien ärzt¬
lichen Behandlung und Arznei ein Viertel des ortsüblichen
Tagelohnes gewährt werden durfte .

_ Mehrfach ist in den Zeitungen die Rede davon gewesen ,
daß die freien Hilfskassen der Gewerkvereine und die freien
Hilfskassen , welche von der Sozialdemokratie eingerichtet
worden sind , angesichts der neuen gesetzlichen Bestim¬
mungen aufgegeben werden würden . Diese Nachrichten
aber haben , sich durchaus nicht bestätigt . Es würde auch
ein schwerer Fehler gewesen sein , meint Abg . Gutfleisch
in der „ Nation "

, die freien Hilfskassen aufzngcben , weil
ihnen die Fortexistenz erschwert ist .

In Folge der neuen Bestimmungen ist der Versiche¬
rungszwang nach § 1 ausgedehnt worden auf die Gehilfen
der Anwälte , Notare , Gerichtsvollzieher , der Krankenkassen ,
Bcrufsgenossenschaften und Versicherungsanstalten und au

'

die Gehilfen und Lehrlinge im Handelsgewerbe , letztere je¬
doch mit Ausnahme der Apothckcrgehilfen und — nach
einem Anträge der Linken — anch mit Ausnahme der¬

jenigen kaufmännischen Gehilfen , deren nach Art . 60 des

Handelsgesetzbuches bestehendes Recht auf sechswöchige Fort¬
zahlung des Lohnes im Krankheitsfalle nicht durch Vertrag
verkürzt ist . Durch letztere Einschränkung ist vermieden ,
daß das Gesetz znr vertragsmäßigen Verschlechterung des
bestehenden Rechtes dieser Personen führe . Ferner ist der
Zwang ausgedehnt vom Vinnendampsschifffahrtsbetricbe auf
den ganzen Binnenschisffahrts - und Baggcreibetrieb . Außer¬
dem ist eine weitere Ausdehnung der Versichernngspflicht
auf commnnalstatntarischeni Wege oder auf dem Wege der
Verfügung des Reichskanzlers oder der Ccntralbchörde zu -
gelassen . Dagegen sind andererseits auf ihren Antrag von
der Versichernngspflicht zu befreien Halbinvalide mit Zu¬
stimmung des unterstützungspflichtigen Armenverbandes ( § 3a
3 ' ff - 1 ) , Lehrlinge , welche vertragsmäßigen Anspruch auf
freie Kur oder Verpflegung in einem Krankenhause für 13
Wochen haben , und die Insassen von Arbcitercolonien und
dergleichen (§ 3b ) .

. Bisher war den freien Hilfskasscn gestattet , ihren Mit¬
gliedern statt der Zuweisung eines Arztes ein erhöhtes
Krankengeld zu zahlen zur Ermöglichung einer freien Aerzte -
wahl auf eigene Kosten . Diese Bestimmung ist in Wegfall
gekommen . Die Ausdehnung der Versichernngspflicht , ins -
besondere auch die Zulassung der Familiui - Vevfichemng
bei den obrigkeitlichen Krankenkaffeil bringt den

'
ärK -

■ liehen Stamd allerdings iu noch größtem Umfang
als bisher in Abhängigkeit von den Küssen - VcrivÄ -
tungcn . Die Abhängigkeit der Kastenmstglieder vvn
einem bestramten Ksfsenarzt hat man in Äen neuen Be¬
stimmungen dadurch zu mildern gesucht , daß nach Bestim¬
mung des § 26a ans Antrag von mindestens 30 bcchei -
ligten Versicherten die höhere Verwaltungsbehörde anordnen
und erzwingen kann , daß dem Versicherten noch andere , als
die seitherigen Acrzte , Apotheken und Krankenhäuser zur
Versügung zu stellen seien , „ wenn durch die von der Kasse
getroffenen Anordnungen eine den berechtigten Anforderungen
der Versicherten entsprechende Gewährung jener Leistungen
nicht gesichert ist .

"

Andererseits wurde bei den parlanientarischen Verhand¬
lungen

, bekanntlich versucht , im Gesetz zu bestimmen , daß
die bei den Kaffen vorgesehene ärzlliche Behandlung nur
durch approbirte Acrzte erfolgen kann mit Vorbehalt ge¬
wisser Ausnahmefälle . Die Anträge scheiterten an einer
kleinen Mehrheit , welche sich ans den Anhängern der Natur¬
ärzte , den prinzipiellen Gegnern gewerblicher Zwangsrechte
und denjenigen zusaminensetzte , welche diese Frage für noch
nicht spruchreif und ihre Regelung für Aufgabe der Ge¬
werbeordnung hielten .

Locales .

Wiesbaden , 22 . April .
* Zirr CrittnrriUig . Jeder hat schon von der

Bastille in Paris gehört , jenem Gefänguiß , das 1789 er¬
stürmt wurde , womit der Beginn der französischen Revolution
bezeichnet wird ; von der Entstehung und der Art dieses

Bauwerkes ist Wenigen bekannt . Bastille nannte man in
Frankreich früher jedes feste Schloß , später wurde der Name
ausschließlich der an der Porte St . Antoine zu Paris ge¬
legenen , von Etienne Marorl gegen die Engländer erbauten
Feste bcigelegt , zu der am 22 . April 1356 der Grund¬
stein gelegt wurde . Die Bastille stellte ein Rechteck dar ,
dessen lange Seiten je 4 , dessen kurze Seiten je 2 Thiirme
zählten ; die obere Plattform der 8 Thürme war mit Ge¬
schützen besetzt und das Ganze umschloß ein mit gemauerten Es -
karpen versehener Graben . Vom Anfang des 17 . Jahrhunderts
diente die Bastille als Staatsgefängniß für Verdächtige und
Unbequeme , die auf einfache Haftbefehle der Krone einge¬
kerkert wurden , und enthielt außerdem zahlreiche Opfer der
Privatrache , mißliebige Schriftsteller , Buchhändler und Häre¬

tiker . Entsetzlich waren die unterirdischen Kerker , die 19 Fuß
unter dem Hofraum mehr Höhlen als menschlichen Aufenthalts¬
orten glichen . So war und blieb die Bastille das Sinnbild des
krassen Absolutismus und ihre Zerstörung war demnach die
Auflehnung des Volkes gegen diese Willkür .

— Gin Krgrii ffungstetrgramm wurde seitens der zweiten
Hauptversammlung des kathol . Lehrervereins des Negierungsbezirks
Wiesbaden , welche am Osterdienstag in Limburg tagte , außer an
den Herrn Cnltusmiuister Dr . Bosse , auch an den am 31 . v . Ms . in
den wohlverdienten Ruhestand getretenen Herrn Oberregiernngsrath
de la Croix dahier abgesandt . Dasselbe lautet : „ Die heuie hier
tagende zweite Hauptversammlung des „ Katholischen Lehrervereins
im Regierungsbezirk Wiesbaden " entbietet Ew . Hochwohlgeboren
unter wärmstem Dank für das der Schule und dem Lehrerstande
steis bewiesene Wohlwollen während Ihrer gesegneten Amtsthätig -
keit die herzlichsten ehrerbietigsten Wünsche .

"

. . = Knndrlsrrgister . In hiesiges Eeiwssenschaftsregister ist
bei Allgem . Vorschuß - und Sparkasseuvereiu zu Wiesbaden , E . G .
» ' • H- Lv . folgender Eintrag gemacht woiden : „ Am 31 . März 1892
hat derAnstichlsrath den Adolph Schönfeld von hier alsCaffirer
und den Heinrich Meis von hier als Controlenr gewählt . " — In
das GcseUtchaftSreglster wurde bei der Actieugesellschaft „ Mittel -
rhcnilscher Beamteu - Verein zu Wiesbaden "

eingetragen : „ Pom
5 . Avril 1892 ab ist der bisherige Director Georg A b ich ans dem
Vorstand ausgeschieden und der Kaufmann Richard Bo Yens von
hier 8itni Director bestellt " - In das hiesige Proeuren -Register
betreffend die Actiengesellschast „ Mittelrheinischer Beamten - Verein "
ist eingetragen worden : „ Die Colleeliv -Procura des W . Coerper
ist erloschen und Georg A b i ch von hier erhielt Colleetiv -Procnra
tu der Weise , daß er in Gemeinschaft mit dem Director der Gesell -
chait oder dessen Stellvertreter zeichnen kann .

" — Für die Firma
„ Jacob Zingel

"
hier ist dem Kaufmann Carl Zingel und

dem Fräulein Elise Zingel , Beide von hier . Procura ertheilt .— Das seither unter der Firma Gerstel & Israel betriebene
Handelsgeschäft ist an den bisherigen Gesellschafter Emil Israel
elbst nbergegangen und wird von letzterem unter der bisherigen

Firma hier tortbetrieben .
— Ausweisung . Dem russischen Staatsangehörigen Hirsch

Sonnabend aus Libnow ist aus allgemeinen polizeilichen Grün¬
den der Aufenthalt in dem Gebiete des Preußischen Staates durch
den Herrn Negierungs - Präsidenten dahier untersagt worden .

( 1 . Fortsetzung .)

Der alte Papagei ,

Novelle von Akltert Schmidt .
2 .

: .
Dr . Peter Paul Bergmann war ein junger Rechtsanwalt

in einer Mittelstadt Norddeutschlands . Es ging ihm nicht
gut . Wohl glänzte ein polirtes Schild mit feinem Namen
neben der Hausthür , aber der Glanz lockte selten en n
Kunden zu dem namcnlofen Sachwalter . Es gab ja Rcchts -

- anwälte mit großem Namen in hinreichender Anzahl , und
Dr . Bergmann war auch nur eines Schusters Sohn , eines
Schusters Bruder — und der nun Rechtsanwalt ? Wie kam
der in den gelehrten Stand hinein ? Konnte er nicht bei
seinem Leisten bleiben ? Es ist doch immer noch besser , als
Schuster auf einem guten Fuß leben , denn als Rechtsan¬
walt verhungern .

Dr . Peter Paul Bergmann war allerdings eines Schusters
Sohn .

.
Sein Vater hatte lange geschwankt , ob er für Peters

Waffe im Kampf des Lebens den Schusterhammer oder das
Schwert der Gerechtigkeit wählen solle , endlich aber für
Peter Paul das Schwert gewählt und den Hammer dem
alteren Bruder , Karl Heinrich , in die Hand gedrückt . Ob
llicht Peter Paul mit dem Hammer glücklicher gewesen wäre ?
Wer weiß es . Jedenfalls verließ den Peter das Pech nie ,
auch da nicht , als er in der Fremde war . Er ward auf
ei » benachbartes , auswärtiges Gymnasium geschickt. In den
unteren und mittleren Elasten ging auch Alles ganz gut ,
ober in der Elaste , wo das vornehme „ Sie " begann , be¬
sann auch fein Elend . Als er einmal an einem Sonntage
leinen Vater besucht halte und am Montag Morgen zu spät
w die Secitnda kam , weil er zu Fuß von Hause in die
« hmnasialstadt marschirt war , fing der Lehrer zu spitzen an ,« nb als er endlich meinte , das komme davon , wenn man

Da war es wieder , das alte Elend . Dahin mit Einem
Schlag alle Luft und alles Glück , dahin alle Freude an der
Freiheit , versunken der ganze Zauber . Er ließ den Anderen
fordern , und nachdem er sich notdürftig eingepaukt , trat er
mit dem früheren Schulfreund auf die Mensur . Ein frischer ,
fröhlicher Schmiß über die Stirn war das Ende , die sogen .
Ehre wieder hergestellt ; und als . er unter den Händen des
die Wimde nähenden Paukdoctors saß , hörte er von der
andern Seite des Saales allerhand Reden , die ihn mehr
schmerzten , als die Nadel des Arztes . „ Pech hat der junge
Kerl "

, meinte der Eine . „ Stiefel flicken ist freilich ange -

nehniere Flickarbeit, " grinzte ein Anderer , ein Mediciner .
„ Ja , ja, " sagte kopfschüttelnd ein altes Haus , „ ein Schläger
ist fein Schustermesser .

"

Ter „ Freund " mit der rothen Mütze hatte dem jungen
Peter Paul als Kartellträgcr gedient , auf dem Fechtboden
seiner Couleur paukte

, Peter Paul sich ein , auf ihre Waffen
ging er los . Aber seit der unglückseligen Begegnung auf
der Schloßterraffe war der „ Freund "

doch sehr förmlich und
kühl gegen ihn , er lud ihn wohl einmal auf seine Coulenr -
f » eitie ein , aber die Einladung war so eigenartig , daß
Peter Paul aus ihr den Wunsch , er möge sie ablehnen ,
herauszuhören glaubte und sie dankend ablehnte . Auf dem
Fechlboden trafen sie sich ; der „ Freund "

fecunbirte ihm bei
der Mensur . Dann aber war ' s aus : als er mit der ge¬
flickten Stirn „ im Korbe " lag und Eisumschläge machte ,
wartete er vergeblich auf seinen Besuch , und nachdem er sich
mit der Couleur mit den rothen Mützen wegen der Be -

nutzuiig ihrer Waffen abgefunbeu , hörte und sah er von
ihm Nichts mehr .

Peter Paul war wieder allein — mit diesem Herzen
voll der schönsten Gefühle in der bezaubernden Natur allein
— allein wie in der Schule . Als ihm auf einer einsamen

auf Schuster ' s Rappen reife , da war ' s um Peter Paul ge¬
schehen . Er verließ das Gymnasium , aber auf dem nächsten
empfing man ihn schon mit der liebenswürdigen Frage , mit
was für einem Fuhrwerk er von Hause gekommen Ein
entsetzlicher Ingrimm kam über ihn , er haßte und verachtete
seine Mitschüler , er mied jeden Verkehr , sprach kaum ein
Wort mit ihnen , stolz und einsam ging er feinen Weg , der
nicht freundlicher wurde , als die Prima ihm nack der Unter¬
richtsstunde , in welcher die Nürnberger Meistersänger tractut
worden , den Namen „ Hans Sachs

" beilegte .
Endlich fam der Tag der Erlösung . Peter Paul machte

ein glänzendes Examen , und mit trefflich gespicktem Porte¬
monnaie eilte er gen Heidelberg , in vollen Zügen wollte er
die neue Freiheit genießen , eine bunte Mütze tragen , singen
und trinfen und pauken — hei , wenn die Schläger klingen
und durch die Lust pfeifen ! Weni ^ das Lied von der Bur¬
schenherrlichkeit erschallt und „ Alt Heidelberg , Du feine " !
Schmollis , ihr Brüder , Fiducit — hci , wird das eine Freude
werden , Peter Paul !

Nun zog er wieder einmal die Straße zum Heidelberger
Schloß hinein , trunkenen Auges versenkte er

°
sich in die

wunderbare Neckarlandschaft , entzückt schweifte fein Blick über
Berg und Thal . Arm in Atm zog er mit einem neuen
Freunde , den er auf der Reise kennen gelernt und dessen
rothe Mütze ihn besonders lockte . Jetzt saß er oben auf der
Schloßterraffe — sprachlos ob all ' der Reize , die ihn um¬
gaben , ob all ' der Schönheiten , die ihn anlachten . O wahr¬
haftig , es konnte auf der ganzen Welt nichts Schöneres
geben , als zu seinen Füßen das Ncckarthal . Schon war er
zutraulich zum neuen Freunde , schon flog ein Du hinüber
und herüber . Da erscholl am anderen Tische , wo Studenten
mit blauen Müßen saßen , eine bekannte Stimme , Peter
Paul erröthete , denn herüber rief

' s ; „ Es kommt Dir ein
Ganzer , Hans Sachs .

"
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Schaumwein « dürfen in M ----- ------ - ------- . .
Bezeichnungen , welche die Annahme erregen , daß die Werne tm Aus¬

lande ( Frankreich ) hcrgcstellt sind . 2 ) Die Anwendung , richt be¬

stehender bezw . im Zollverein nicht domicilirtcr Firmen , iotoie die

Angabe eines unrichtigen Herkunftslandes ober - orte « werden nach

Maßgabe des § U d - 8 den Markenschutz betreffenden Gesetzes vom

30 . November 1874 bestraft .

Den Winter über hörte er Pandccten , und der alte

Windschcid freute sich des fleißigen Schülers , der keine

Stunde versäumte , zog ihn an sich und lud ihn zu einer

Abendgesellschaft ein . Man tanzte . In einem Lancier

fehlte das vierte Paar . Ein junger Herr bat Peter Paul

mit seiner Dame die Lücke auSzufüllcn . Allgemeine Bor¬

stellung .

„ Ah , wir keuuc » uns schon, " sagte eine bekannte

Slinime . Jemand reichte Pctcr Paul die Hand hin , ein

Paar weiße Glacöhandschuhc berührten sich. „ Wie geht
' s

Dir in Leipzig , Bergmann ? "

„ Du hier ? "
entgegnete Peter Paul — cs war der

Schulkamerad . Seine Laune war hin . Er war wortkarg
und langweilig und störte in seiner Zerstreutheit die Touren ,
immer sah und hörte er nur , wie der Schulkamerad mit

souveräner Sicherheit das Parkett des Tanzsaals beherrschte ,
das ihm unter der Sohle brannte . Uebermüthige Scherze

machte Jener , in den graciösesten Formen bewegte er sich ,
mit der liebenswürdigsten Herablassung nahm er sich des

armeu Peter an , wenn dieser nicht rück - noch vorwärts

wußte . Und als Peter Paul seine Tänzerin zu Platz ge¬

führt und diese ihm spöttischen Tones für das große Ver¬

gnügen , das er ihr gemacht , gedankt hatte , empfahl er sich
bei dem Herrn Professor , entschuldigte sich mit unerträg¬
lichem Kopfschmerz und verließ eiligst das gastliche Haus .

Auch dieser Winter nahm ein Ende , wie so viele vor

ihm ; Windschcid hatte sei » Colleg geschlossen , und Peter
Paul reiste nach Hause , um nicht wieder zurückzukehren .

Er wollte dem „ Schicksal " mit der blauen Mütze um keinen

Preis wieder begegnen , er fühlte es täglich , stündlich , daß

jeder Leipziger Student und Philister ihm den Schustersohn
ansehe und darob die Nase rümpfe .

( Fortsetzung folgt .)

* Deutscher Schaumwein . Die vom „ Verein zur Wahrung
der gemeinfamen wirthfchaftlichcn Interessen in Rheinland und West¬

falen " in Düsseldorf zum Schutze des denlscheu Schaumweines beim

Minister für Handel und Gewerbe gestellten Anträge lauten : 1 ) ® te

im deutschen Zollverein hergestellten und zum Verkauf gelangenden

Schaumweine dürfen in Zukunft nicht in den Handel kommen unter

Bezeichnungen , welche die Annahme erregen , daß

Das Zeichenbegiingniß Zodenstedl
'

s .

( Schluß aus der heutigen Morgen -Ausgabe .)

Als der Sarg mit der irdischen Hülle bes entschlafenen Dich¬
ters im Hauseingange sichtbar tvard , entblößten sich die Häupter
der großen Trauerversammlung , welche sich vor dem Stcrbehause
zusammeugefunden hatte , und die Musik des Füsilier -Regiments
von Ecrsdorsf ( Hess .) Nr . 80 spielte den Choral „ Jesus meine

Zuversicht .
" Unter Vorantritt der Musik , weiche unter Leitung des

Hautboisten Herrn Lindner auf dem ganzen Wege Tranerweisen
spielte , fetzte sich der Lcichencouduct in Bewegung . Dem Leichen¬
wagen voraus schritt der „ Mänuer - Gesangvereiu

"
, der Gesangverein

„ Männev - Clnb "
, denen der Verstorbene als Ehrenmitglied angehort

hat , sowie der Gesangverein „ Friede
"

, mit ihren umflorten Vereins¬

fahnen . Zu beiden Seiten des Leichenwagens schritten Vertreter
der Presse und Literatur , u . A . die Herren Chef -Redactenr M . von

Flotow , L . Somiemanu ans Frankfurt , Schriftsteller Stelter , Knr -

director Hey
' l , die Itedacteure hiesiger Blätter , Dr . Stelzner und

Dr . Otto Weddigeu , Herr Dr . Schmidt -Cabanis aus Berlin , sowie
andere Herren ans Frankfurt a . M . , Berlin und Wien . Deui Sarge
folgten unmittelbar die Schwiegersöhne nud Enkel des Verstorbenen ,
ferner zahlreiche Leidtragende , darunter die Herren Regierungs -

Präsident v . Tepper - Laski , Kammei Herr v . Senden , Oberst v . Gersdorff ,
Geb . Hofrath Adelou , Laiides - Director Sartorius , Oberbürger ,

meister Dr . v . Shell , viele Offiziere der hiesigen Garliison und die

Mitglieder des Kgl . Theaters fast vollzählig . War auch der Leichcu -

conduct kein ungewöhnlich großer , so war doch die Theilnahme der

Stadt eine allgemeine . Tausende säumten den Weg , zahlreiche
Schutzleute waren nnsgeboteii , die Straßen frei zu halten , welche
der Trauerzug berührte , und eine große Menschenmenge hatte sich

auf dem Fried Hofe am Grabe versammelt , um an den letzten
Ehren für den berühmten Mitbürger Tl -eil zu nehmen . Nachdem
Herr Pfarrer Beese um eher in der Leichenhalle des alten

Friedhofs seine ergreifende Ansprache , welche wir noch im

heutigen Morgenblattc wicdergebeu tonnten , mit den Worten :

„ So ziehe beim hin , entschlafener Bruder , den letzten
Weg zn Deinem Gott , mit dem Segen Deiner Mit -

uienschen , daß Dein Auge schaue , was DeinMuud uns verkündet "
,

gefchloss.m hatte , wurde der Sarg aus der Leichenhalle wieder aui
den Leichenwagen gebracht und nach der Cbrengruft auf dem neuen

Friedhof überführt . Hier eröffnete der „ Mäuner -Gesangverein " die

Feier mit dem Vortrage des TranerchoreS „ Stumm schläft der

Säuger
"

. Nachdem Herr Pfarrer Veefeumeper noch den Ent -

schlaseuen zur letzten Ruhe eiugeseguet hatte , widmete Herr S t e 11 e i

dem Entschlafenen einen wariiiempfimdeneii Nachruf und legte im

Namen der Cotteaen , die , wie er , „ in dem schönen Wiesbaden eine

neue Heimath gesunden haben
"

, einen Kranz an dem Grabe nieder .
Darauf ergriff Herr Redaetenr M . von Flotow von Frankfurt a . W .
das Wort zu einem Scheidegruß , ungefähr wie folgt lautend : „Wenn

der Frühling auf die Berge steigt ! Froh sang e? Den , liederreicher Mund ,
denr Wiedererwacheii der Natur entgegen , beglückt von dem Zauber dec

verjüngten GottcSwelt . Da es wiederum Frühling geworden und

die Erde sich schmückt im Wechsel der Tage , bist Du hinüdergegangen ,
Dn , der Einer mifercr Besten gewesen . Ter „ Deutsche Schriststeller -

Verband " verliert in Dir nicht nut einen bet edelsten Vertreter

deutschen Geistes - und EmpsinbungslcbenS , nicht mir den gott¬

begnadeten Sänger , der es wie wenige verstanden , vom hohen Parnaß
den Weg in ' S Volk zu siiidcn , sondern auch den allezeit bewährten

Freund und Berufsg « !offen , den guten Kameraden mit dem golber .eit

He . zen , der immerdar mit Rath nud That für die Fordcrmig des beut «

ichen SchriftstellerthiimS und die Interessen ferner Jünger eingetreten
ist . Dir , dein Freunde und Berussgenoffen gilt mein Gruß , der Scheide -

grüß der Dcutsck )e :i Schriststeller -Vernnigiing , dem wackeren

Genossen , der mit mancher Wegfahrt in Freude und Leid gemein¬

samem Ziele entgegeiigesnebt . lind wie Dein Leben der Dichter¬
lorbeer bekränzte , so schmückt auch der Lenz Dein Grab , und so

oft sich die Erde verjüngt , so oft streut er Binmen auf die Rul -e-

stätte des Sängers , der lein Liebling gewesen . Jeder Frühling , er

grüßt uns von dem Säuger des Flähling und jeder Lenz von den

Kindern seiner Lust . Du bist nicht von uns ansgegangen , beim

Du lebst im Liede allzeit und wirst unter uns fein „ ivenn her

Frühling aus die Berge steigt
"

. Schliimmere sanfv in den Armen
des jungen Frühling « . Kinder des Frühlings legt Dir der Kreis
Deiner BerufSgenosfen an das treue Herz , Dir , dem Sänger de »

Frühlings , dem Minder des Lenzeö , dem Säuger der Liebe !" Naw

diesen gemüttziollen , tief ergreiseuden Worten legte Herr Dr . Böcker

von Frankfurt a . M . einen Kranz mit etwa folgenden Worten nieder .

„ Der „ Frankfurter Journalisten - und Schriftstellerverein
" sendet bura )

mich seinem allgelicbren Ehrenmitgliede den letzten Gruß . Diele Jahre

hindurch , zu mancher guten Stunde , ist er in unserer Mitte gewesen
und wir haben uns gefreut seiner liebeuswürdigen Geselligkeit . ® r

\ ist den Geschicken nnfcres Vereins mit dem gleichen Interesse ce »

* Au » der Umgegend . In Schierstein wurde das erste

in diesem Jahre im dortigen Hasen erbaute große Floß gestern

ausgefahren . — Am Sonntag , den 24 . d . M ., findet bei Gastwirth

Wilhelm Schmidt die Generalversaitimlimg der Schierstecner . Allge¬

meinen Sterbekaffe
"

statt . . , . ,* Vom Rhein , 20 . April , wird geschrieben : Die verflossem

Nacht war für die Blülheu der Obstbäume verhängmßvoll . Das

Thermometer sank aus 2 Grad unter Null . Ans den Orten Guts ,

Heimbach - Weiß und Salzig , wo die Ktrschenerntedie Haupt -

einuahmequelle der Ortsbewohner , bildet , laufen betrübende Nach¬

richten ein , die Blüth - ist zum größten Tbül zerstört .

In L a u ge n s ch w a l b a ch konnte die auf Donnerstag Nach -

mittug zum füuftenmale ( !) anberainnt gewesene Gcmeinberaths -

rnaljl der ersten Abtheilmig abermals wegen zu geringer Betheili -

gunfl nicht stattfinden .
In Mainz hat die üble Angewohnheit vieler Dienstmädchen ,

sich beim Fensterreiuigen aus das Gesimse zu stellen , wieder ein

Opfer gefordert . In der Leibuizstraße stürzte ein Mädchen auf das

Pflaster und brach beide Beine . „
In Kirberg hat bei einer Tanzmusik der Bürstenmacher

Hermann Bauschmann dem Polizeidiener mehre « Stiche in die

rechte Seite und in ten Unterleib versetzt , so daß dieser sofort ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch nehmen mußte . Die Verletzungen sollen

jedoch nicht lebchsgesäbrlich sein .
In Hadamar ereignete sich ein bedauernsweriher UngluckS -

fall in dem Kalksteinbruch an der Bahn . Da ein Schuß nicht zur
erwarteteu Zeit losgegangen war , wollte der Arbeiter Bach mit

seinem Bohrer nachsehen . In demselben Augenblick ging jedoch der

Schuß los , wobei dem Bach der Bohrer an die Stirn flog und

die Hirnschale zerschmetterte . Bach starb nach einer Stunde . Er

hinterläßt eine Frau und mehrere Kinder .
In Homburg trifft heute Abend die Kaiserin Friedrich und

die Prinzeß Margarethe nebst Gefolge ein . ,
In Arnoldshaiu feiert die Hebamme Frau Eifert Wwe .

heute ( 22 . April ) als Hebamme ihr 50 - jährigcS Jubiläum . Die

Jubilarin steht in der Mitte der 70er Jahre .
In Weilburg begann an der Landwirthschaftsschule das

Sommersemester . Es wurden aufgenommeu 21 Schüler , darunter

11 auswärtige und 10 aus Weilburg .
Ans Oberwcsel , 20 . April , wird der „ Franks . Ztg . ge¬

schrieben : Gestern fand man hinter einer Bank am Rheine einen

dem Sterben nahen , alten Mann , ganz durchnäßt , ans mehreren
Wunden am Kopfe blutend . Nach dem Hospital gebracht , starb
der Unglückliche , ohne zum Bewußtsein gekommen zu fein . Soweit
bis jetzt ermittelt worden ist , hat man den alten , wehrlosen Mann

in den Rhein getaucht und daun eine große Strecke über die Chaussee
geschleift , wodurch die Kopfwunden entstanden sind . Die Unter »

fuchlliig ist eingeleitet . .
In Winkel bei Weilburg hat sich der ledige Johannes Dick ,

seither geisteskrank , in seiner Scheune erhängt . .
Alis Oberursel wird berichtet , daß die Schreiber

' sche Mühle
I bei Stierstabt an einen pract . Arzt , Herrn Dr . Minor , um den
I Preis von 80,000 Mark verkauft worden ist . Wie man hört , will
I Herr Dr . Minor eine Lneipp

'sche Heilanstalt daselbst errichten .
In Hö ch st a . M . soll der diesjährige Stenographentag am

I Hiinmelfahrttag , 26 . Mai , abgehalten werden .

— Dir Erbauung einer ZchutzhaUr an bau Rundfahr -

lueg im Rabeiigrunb , welche ihren Platz auf städtischem Gelände an

der Kastanienplantage erhalten soll , hat der Magistrat genehmigt .

DaS Prostet rührt bekanntlich von unserem Verschönerungsverciu her .
— Die Stelle eines Portiers der städtischen Schlachthaus -

anlage wurde dem Militäranwärter Rudolf Witschel , und zwar
vorerst auf sechsmonatlichen Probedienst , übertragen .

- o - Diebstähle . In der Sliftstraße wurde eine goldene
Uhr mit Kette gestohlen . — Einem in der Felbstraße wohnenden

Tüncher wurde aus der Konunode ein Geldbetrag von 30 Mark ent¬

wendet .

Provinzielles .

— Dersonal - Dachrichtcu . Der Königs . Negicrnngsban - I

führet Sn tuet ist bei dem Banrath Wagner zu Frankfurt a . M . I

in Beschäftigung getreten und am 26 . März d . I . bei dem Köingl . I

Polizei -Präsidium daselbst vereidigt worden . — Dem Seniiuatlehrer I

Steinweiler zu Dillenburg ist die Coucession zur Errichtung
und Leitung einer Privatmädcheiifchnle daselbst ertheilt worden .

= Verftlial - Veränderungc » im Bezirke der Kaisers . Ober - I

Postdireetion in Frankfurt ( Main ) . Angestellt sind : Postassistent I

Schmidt in Rennerod als Postverwalter . Telegraphenanwärter Moritz I

in Wiesbaden als Telegraphenaffisteut . Pvstanwärter Schramm in I

Limburg ( Lahn ) als Postassistent . Ernaiuit sind : Die Post - I

Assistenten Zell in EmS , Beiz in Wiesbaden , Schuch in Biedenkopf , I

Köhler in Biebrich und Bnrbach in Weilburg zu Oberpostaffistenten .
Die Telcgraphenassistcnten von der Leithen in Wiesbaden und I

Fügiier iii Limburg (Lahn ) zu Obertelegraphenassisteiiten . Versetzt
sind : Postmeister Haescler von Elberfeld nach Köingstem (Taunus ).

Obertelegraphenassistcnt Schröder von EmS nach Wiesbaden . Post -

fccrctär Richter von Homburg v . d . H . nach Darmstadt . Post -

fccrctär Doru von Biebrich nach Ottweiler ( Bez . Trier ) . Post -

affiftent Bach von Schwelle nach Wiesbaden . Postafststent Busch -

inanu von (Sollt ( Rhein ) nach Wiesbaden .
-- - Pntent - Aumelbnngen sind erfolgt auf ein Verfahren

zur Herstellung
"
von Kuustsandsteiu von Wilhelm Bettina in

Schierstein a . Nh . und auf eine beweglich angebrachte Förderschaale
mit Stützstangen für Elevatorgliederketten von der Maschiuen -

f a b r i k R h e i n u ii d L a h n in Obetlahnstein .
* Kiedrich , 21 . April , linset neu gewählter Bürgermeister

Herr Vogt , dessen Bestäligiing gleichzeitig mit jener des Herrn Wolff

zum besoldeten Veigcordueten ( zweiter Bürgermeister ) durch Sc .
Majestät den König nunmehr erfolgt ist , ist gestern Abend von

Hirschberg hier ciugctroffcn . ( TageSp .)

? ? Düdeshelm , 21 . April . Die heutige Weinverstei -

get n ng der „ Ver -einigten Wkingulsbesitzer
" war ziemlich gut besucht

und wurden auch zufriedeustellende Preise erzielt . Unter den Käu¬

fe tu befinden sich die Herren Gebrüder Wagemaun aus Wies¬
baden mit 11 Nummern zum Gesammtpreis von 0360 Mk .

* Limburs , 21 . April . Die General - Versammlung bet

Evangelischen äleteinigung , welche gestern in der cvaugel . Kirche
dahier tagte , wat von Geistlichen , Lehrern und zahdeichen Mit -

I gliedern bet Gomeiude besucht . Rach dem Vortrag des Herrn
Pfatter Koch em » Geisumt referittc Herr Pfarrer Authes übet

I hier Geicrngbuchsftage in scht interefinnter Weise . Seine
I Thesen wurden von der Versammlung angenommen . Herr Pro -
1 sesfor 3 immer berichtete übet seine Thäiigkeit in der Gesang -
I bnchssrage uub versprach , alle Wünsche in dieser Beziehung bet
I Commission zur Erledigung vorznlegeil .

* Frunlifurt n . M . , 21 . April . Die bisherigen örmiitelungen
I haben , wie schon gemeldet , ergeben , daß da ? plötzliche Vcrschwin -
I den des ersten Cassirets des Bankhauses M . A .
I von Rothschild & Söhne , R . Jäger , mit dem Vorhandensein
I eines Mankos in der von ihm verwalteten Kasse der Bank in Zn -
I fammeuhang steht . Tie ilnterschlagenen Suiumen sind aber dieses
I Mal so bedeutend , daß mau von dem alten Verfahren abgewlcheu
I ist nud gerichtliche Anzeige erstattet hat ; die Verfolgung des De -
I fraudanten ist bereits eingelötet . Am Donnerstag begegnete , wie

| ein Berichterstatter „ aus authentischer Quelle " meldet , Jäger einem
I ihm bekannten Herrn , ter sich mit dein Verleihen von Kostümen
I >i . bgl . beschäftigt , und fragte ihn , ob er ihm nicht einen Bart ver -
I kaufen könne , „ er wolle sich für die jüdischen Fe -eriage einen koscheren
I Scherz machen !"

Jäger kaufte einen Backen - mit Kinnbart , für den
I er , statt der geforderten drei Mark , zwanzig Mark bezahlte . Zuletzt
I wurde Jäger am Freitag in Frankfurt gesehen , uub zwar im Angen -
I blick feiner Abreise im Hauptbahnhof ; auf Befragen erklärte er , er
I reife nach Bensheim . Jäger ist verheisathet und Vater von brei
I Siitbcru , von bencu das Jüngste noch nicht schulpflichtig ist . Er

I war in seinem Auftreten einfach , machte wenig Ansprüche und war
I selbst , wie man zu sagen pflegt , in seiner Kleidung nachlässig .

* Versonal - Aachrichten . Se . Durchlaucht der Erbprinz I

Friedrich zu Waldeck - Pyrmont , welcher eine mehrmonatliche

Kur - und Erholungsreise angetreten hat , ist zu längerem Aufenthalte I

hier eingetroffen . — Herr Divisionsprediger Pfarrer SE ramm

biet ist zum Ober -Militärpfarrer in Stettin befördert worden —

Herr Gerichts -Assessor Fritsche , früher tu Langenschwalbach ,

in St . Goarshausen beschäftigt , Ut zum Amtsrichter m I

Solingen ernannt worden .

= Kau - , t » d Kuuftgewerbefchuie k« Miesbttdrn . Nach - I
dem mit Ostermoiitag die Ausstellling der Schulerarbeiteu geschloffen

ist uub mit Anfang Mai das Sommerhalbiahr beginnt , io tmrb I

es für alle die , welchen die Ziele und Zufammen,etzlnig der « chule I

nicht bekannt sind , von Jntereffe fein , darüber Näheres zu erfahren ,

zumal die Schule , de » Bebiirsuisseii und der Nachfrage Rechnung I

tragend , weiter ausgebaut weiden soll . Die Schule besteht aus

zwei Hallptabthciluligen : a . für baSSunftgerocrbc , b . für das Bau¬

gewerbe . Erstere hat 3 llnterabtheilnugen : die allgemeine Facknchn e

( Deeorationsmaler , Bildhauer , Photographen re .) , die Fachschule

für Holzindnsttie (Btöbelfchreiuer , Drechsler , Holzschnitzer ) die Hoch¬
schule für Metallindustrie ( Sifclcnre , Graveure . Kunstschlosser ) .

Außer den wissenschastlichen Fächern erhält der Schuler Unterncht

im Freihaudzeichiien , Linearzeichueu mit Proieetwiis - und Schatten¬

lehre Fachzeichnen , Architekmrzeichncn , in der Stil - , Formen - und I

Farbenlehre , tm Deeoratiousmalen uub Modelliren . Die bauge =

werbliche Abtheilung besteht aus den Unterabteilungen für : Bau - I

techuiker uub Zeichner , Maurer , Zimmerleute , Steiuhaner , Dach¬

decker , Bauschlosser , Bauschreiner , Glaser , Spengler . Allen wird

eine inbividuelle , nach Beruf und Neigung getrenntei Ausbildung zu I

Thcil auf gemeinsamer Grundlage in den wissenschaftlichen uub

vorbereitenden Fächern . Die Formenlehre für Bautechniker ,

Zeichner , Maurer , Steiuhaner , Schreiner , Spengler fangt nut den

Gesimselenienten an , behaubeit bann die Sälileiiordiiuugen und deren I

Anwendungen , um mit AnsbÜdungen von Facadeu , Denkmälern , I

Hausthüren , Wand - und Deckeuvertäfelungen , Dachbekrouuiigen ?c . I

su schließen . Die Formenlehre für Zimmerleute behandelt den

decorativen Holzbau bis zur Darstellung ganzer Facaben . Die

Schlosfer finbcii getrennte ÄnSbildnng in den Formen des Eisen - I

baues vom einfachen Ornament bis zum Entwerfen von Gittern , I

Gelänberu , Gerätheil , Thür - nud Fenstersüllungen . In gleicher
"

Weise theilen sich die Hebungen in den Construetiouen je nach dem |
Beruf Sie fangen an mit den Elementen und einfachen Vcibiu -

dniiaen uub endigen mit Dach - nud Teckeueonstructiouen , sowie dem

Treppeuban in ten verschiedenen Materialien . Zu diesen Fachern
tritt die Baukunde mit Ausbildung von Grundriffen ui :d die staiisch -

Berechnunq von Vaueonstrnctioneii , so daß der Schüler die Fähigkeit

erlangt , in feinem Beruf selbstständig Entwürfe auzasertigen .

Säuimtliche Unterrichtssächer werden eutiveder durch Erklärungen
und Vorträge oder Modelle unterstützt und namentlich Arbeiternsse

in natürlicher Größe geübt . Diese Andeutungen werden genügen ,
um auf das reiche Programm aufmerksam zu machen , welches

jungen strebsamen Bau - iind Kiiusthandwerkern die günstigste Ge¬

legenheit bietet , sich alle für einen rationellen Geschäftsbetrieb

nöthigen technischeu und wissenschaftlichen Scuntniffe anzueignen .

- o - Du » diesjährige Aushebnugs - Gekchäft für den

Stadtkreis Wiesbaden wird am 27 ., 28 ., 30 . uub 31 . Mai b . j .

ftatlfinben .
- -- Schnlnachiichten . Durch Allerhöchsten Erlaß vom

k. April b . I . ist bestimmt worde » , baß fortan die Ersten Lehrer

an beit staatlichen Schullehrer - uub Lehrerinueu - Sciiiinarcu die

Amtsbezeichnung „ Seminar -Oberlehrer
"

führen .

= Weltausstellung in Chicago . In der Erwartung , daß
der Herr Minister für Landwitthschaft , Domänen und Forsten ,
welcher vor Monaten die deutschen Laiidwirthe zn der Betheiligung
an der Weltausstellung in Chicago aufgeforbert hatte , auch einer

Ausstellung der fiskalischen Bruiluen und Bäder geneigt fein würde ,
hatte die Handelskammer Wiesbaden , in bereit Bezirk für

verschiebene Städte mit fiskalischen Bädern die Kiir - Jndustrte bett

Haupt -Erwerbszweig bildet , eine Ausstellung dieser Bäder bet Kgl .

Regierung befürwortet . Einen diesbezüglichen Antrag der Kgl . 9le =

gierung in Wiesbaden hat der Herr Minister nunmehr nicht ge¬

nehmigt , . weil von der Beschickung der im Jahre 1893 ststtfiudendeii

Weltausstellung in Chicago mit den Prodneteu der fiscalischcn Mi -

r .cralbiiinuen des dortigen Bezirks ein finanzieller Erfolg für die

Douiäneuveiwaltung voraussichtlich eben so wenig zu erwarten tst ,
wie ein solcher durch die Betheiligung au der Weltausstellung zu

Philadelphia im Jahre 1876 erzielt worden ist . Jedenfalls laßt sich

nicht aiiiikhiuen , daß der zu erreichende Vortheil mit den anfzulven -

denden Kosten , welche voraussichtlich recht bettächtlich fein wurden ,
in entsprechendem Verhältnis ? stehen werde "

.

= Militärisches . Das Hessische Pionier - Bataillon Nr . 11

zu Kastel wird in der Zeit vom 20 . bis 23 April d . I . im Bodcu -

waage - Thal bei Fr au en st ein ein kriegsmäßiges Schießen mit

scharfer Munition abhalten .
— Krstüligt . Die von der Gemeindeversammlung der hie¬

sigen israelitischen CuItilSgemcinde erfolgte Wahl des Herrn Nathan

Herz hier jum Vorstandsiuitgliede der Cultusgemeinde ist von

dem Herrn Regierungs -Präsidenten bestätigt worden .

— Di « filbertte Kochzrit feiert heute nufer in allgemeiner

Achtung stehender Mitbürger , Herr Kaufmann Franz Straß¬

burger nebst Fran .
= = Kehenswerth ist die große Gobelin -Ausstellung in beit

Schaufenstern des Herrn Emil Strauß ( Firma C . & M . Strauß ) ,
Möbelfabrik und Atelier für innere Einrichtung , Michelsberg 26 .

Wanderung bei Neckarsteinach sein „ Freund " von Ungefähr
begegnete und ihm nicht answeichen konnte , lüftete er sehr
vornehm die rothe Mütze und fragte höflich : „ Wie geht es

Ihnen , Herr Bergmann ? " Peter Paul antwortete kühl :

„ Wie Sie sehen , ausgezeichnet, " und Jeder ging seines
Weges weiter .

Wie er die Menschen haßte ! Gab ' s noch Freundschaft
hl der Welt ? Erbärmliche Niedertracht , wohin man tritt !

Heidelberg , das berückend schöne Heidelberg war ihm ver¬

haßt , wie eine einzige große Lüge kam es ihm vor , wie eine

herzlose Coquette ; und als das Sommerseinester zu Ende

war , verließ er , wie ein ermüdeter schiffbrüchiger Greis ,
den Ort , den er einst mit vollen Segeln betreten , geschwellt
von Hoffnungen und Lebenslust . Er hatte fleißig gearbeitet ,
kaum ein Colleg geschwänzt , aber was er gesucht , nicht ge¬

funden , verloren , was er gehabt .

Zum Winter ging er nach Leipzig . Er wollte versuchen ,

von vorne wieder anzufatigen , er war ja jung — warum

auch nicht mehr hoffen ? Aber als er zum ersten Male von

der Grimmaischen Straße auf den Augustusplatz trat —

wahrhaftig , fein Schicksal war wieder da . Der Schul¬
kamerad mit der blauen Mütze , der ihn beleidigt und ihm
obendrein den Kopf enlzrvei geschlagen hatte , kam ihm in

einem Troß von Couleurstudenten entgegen . Pctcr Paul
sah ihn nicht an , aber er suhlte , wie mau ihn fixirte , er

glaubte Lachen zn hören , und ihm war ' s , als schallte ihm
höhnend der Ruf in

'
s Ohr : „ Haus Sachs , der Schuster¬

junge ! "

Er drehte sich um , er wollte die ganze Couleur fordern ,
am liebsten einen Jeden auf Pistolen , dann wär

' s doch
schnell vorbei . Aber der Troß war verschwunden , und Peter
Paul unter tausend Menschen allein mit dem freffendcn
Groll im Herzen .
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'felflt , wie den Geschicken jedes einzelnen Collegen . Wir werden
Mn imdQuftreben trachten , ihm ergeben bleiben in treuer Liebe .

"

Xxn Kurdirector Hehl von hier legte schließlich noch einen Kranz
nieder und sprach ungefähr Folgendes : „ Im Namen und Auftrag
chcs „ Deutschen Schriftsteller - Verbandes , Bezirksvercin Berlin "

lege
ich Dir , treuer Freund und Genosse , diesen letzten Gruß auf das
Grab , Dir , dem Sänger des Frühlings , der Liede und Freundschaft .
Und Liebe und Freundschaft , sie folgen Dir in diese stille
Gruft . Was Du uns getvefen , ist schon gesagt , ich möchte dem nur
noch hiuzufügcu , daß nicht nur bei uns Dein Andenken fortlebt ,
sondern auch bei dem ganzen deutschen Volke . Ruhe sanft , Du treuer
Kamerad , lebe fort int Andenken unserer Nation !" Der „ Mäuner -
gcsangvereiu

"
saug daraus : . Es ist bestimmt in Gottes Rath

" und
Herr Pfarrer Vceseumeyer schloß die Feier , der Alle in hoher An¬
dacht beigewohnt , mit dem Gebet des Herrn . — Es darf wicht uu -
erwähiit bleiben , daß auch seitens des Füsilier - Regiments von
Gersdorff ( Hess . ) Nr . 80 , nud des Kgl . Theaters hier Kränze am
Sarge Bodenstrdt ' s uiedergclegt worden sind und von seiner Vater -

-stadt , der Stadt Peine , ein mächtiger Lorbeerkranz mit der Wid¬
mung : „ Die StadtPeiue ihrcur Ehrenbürger und Sohn

"
, frrnerKrauze

von den Redactioneu der „ Rundschau "
, „ Revue " und „ Presse

" dem
Schliftstellerverein „ Concordia " in Wien , „ Schlarasfia -Wicsbadensia

"

und zahllosen anderen Körperschaften und Privaten übersandt
worden waren . Die Kränze Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Prin¬
zessin Louise und der Stadt Wiesbaden , welcher die Widmung :
„ Ihrem unvergeßlichen Mitbürger die Stadt . Wiesbaden "

enthielt ,
wurden dicht hinter dem Sarge getragen . - o -

Dentsches Reich .

* Ho/ - « ttfr Personal Nachrichten . Der Kaiser
ist gestern Nachmittag 41/ » Uhr nach Eisenach abgereist . —

Die Kaiserin siedelt mit den Prinzen heute zum Sommer -

mlfeuthalt nach dem Neuen Palais bei Potsdam über . —

Gerüchtweise verlautet , Caprivi werde nach seiner Karls¬
bader Sur mehrtägiger Gast Kaluokys auf dessen in Mähren
gelegenem Schloß Letowitz sein . — Die „ World "

schreibt :
Der Besuch der Königin Viktoria in Darmstadt wird wahr¬
scheinlich zur Aussöhnung mit dem Prinzen Alexander von

Battenberg führet ! , welcher seit der Schließung seiner nior -

günatischen Ehe in tiefer Ungnade bei der Königin gestanden
hat . - Die Großherzoginmutter Alexandrine von Meck¬

lenburg - Schwerin ist gestern Nachmittag 6 ' / » Uhr in

Folge von Lungen - und Hcrzlähmung gestorben . (Die Groß -

herzogiumntter Alexandrine , geb . Prinzessin von Preußen ,
geb . 23 . Februar 1803 , Schwester >Kaiser Wilhelms I „ ist
die Gemahlin des am 7 . März 1842 gest . Großherzogs
Paul Friedrich , des Vaters - Bruders des jetzt regierenden
Großherzogs von Mecklenburg - Schwerin . Von den der Ehe
enisproffenen Kindern ist Herzog Wilhelm ( 1849 ) gestorben ,
während die Tochter , Herzogin Charlotte , seit 1886 mit

Heinrich XVIII . , Prinzen Reuß j . L . , vermählt ist .) —

Freiherr Engen Varnbueler von und zu Hemmingen ,
Compagnieführer der deutschen Schutztrnppc , früher württenr -

bcrgischer Offizier , ist im Innern Ostafrikas am 10 . April
gestorben . — Das italienische Känigspaar wird den im
October 1889 in Monza erhaltenen Besuch des deutschen
Kaiserpaares im Laufe des Monats Juni in Potsdam er -
wicdern . Der Besuch hat einen intimen Character , er wäre

trotzdem dieses Jahr nicht erfolgt , wenn der italienischen
Minister - Krisis von getviffer Seite nicht eine Bedeutung zn -

gcschrieben worden wäre , welche sie nicht hat , noch haben wird .
* Jtnt J W de » Urheberrechts . TasUcberemkommeu

zwischen dem Reich und den Vereinigten Staaten von Amerika über
den gegenteiligen Schutz der Urheberrechte vom 15 . Januar 1892
lautet : Artikel 1 . Die Bürger der Vereinigten Staaten sollen im
deutschen Reich den Schutz des Uiheberrechts bezüglich der Werke
der Literatur und Kunst sowie den Sämtz der Pbotographieen gegen
unbefugte Nachbildung auf derselben Grundlage genießen , wie solcher
den Reichsangehörigen gesetzlich zufteht . Artikel 2 . Dagegen über¬
nimmt die Negierung der Vereinigten Staaten die Verpflichtung ,
daß der Präsident in Gemäßheit der Sertion 13 der Congreßacte
vom 3 . März 1891 die hierin vorgesehene Proelamation behufs
Ausdehnung der Bestimmungen dieses Gesetzes auf deutsche Reichs -
angdwrige erlassen tvird , sobald der Staatssecretär amtlich davon
in Kenutuiß gesetzt worden ist , daß deutscherseits das gegenwärtige
Abkommen die erforderliche gesetzgeberische Genehmigung erhalten
hat . Artikel 3 . Das Abkommen tritt mit dem Ablauft von drei
Wochen von dem Tage des Austausches der Ratifieatiousurknndcn
ab in Kraft und findet nur auf die zur Zeit seines Inkrafttretens
» och nicht veröffentlichten Werke Anwendung . Das vorstehende
Uebereinkommen ist ratifieirt worden und die Auswechslung der
LollziigS - Urkuuden hat am 15 . April in Washington stattgefnndcn .

♦ U « ndschau im Leiche . Die bayrische Staatsregierung
entsendet zwei Professoren der technffchen Hochschule zur Welt -
AnSstellung nach Chicago behufs Berichterstattung über die
Fortschritte der Technik , Elektrotechnik re . — In der

'
Landesver -

sannnknng der Conservativen des bayerischen Wahlvereins
tn Nürnberg sprach Redactcnr Schrempf gegen de » reinen
Antisemitismus . Nach lebhaftester Diseussiou wurde be¬
schlossen , die Judenfrage bis zum deutschen Parteitag zu veischicben .
Der Verein sprach feine freudigste Zustimmung zu Helldorff ' s Aus¬
schluß aus . — Die Protestversammlungen gegen die Berg -

besetznovelle sind ziemlich besucht und nehmen ihren Fortgaiig
im westfälischen Kohlenrevier . Sämmtliche Resvtutionen werden
km Landtag zngesaudt . Es wird darin die achtstündige Schicht
verlangt .

Ausland .
* Gestereich - Urrgarrr . lieber das Bcsiuden der

Kaiserin Elisabeth von Oesterreich wird aus Athen
geschrieben : Die aus Korfu cintrcsfenden Berichte bestätigen
allseitig , daß sich in dem Gesammtbeflnden der hohen Frau
im Vergleich zu dem Zustande vor zwei Jahren eine wesent¬
liche Besserung erkennen läßt . Während ihres gegenwär¬
tigen Aufenchalts auf Korfa zeigt die Kaiserin ein hohes
Maaß von körperlicher Frische , indem sie täglich Spazier¬
gänge und Ausfahrten unternimmt . Mit besonderer Genug -

thuung aber wird es von der griechischen Bevölkerung be¬
merkt , daß die Kaiserin gleich nach ihrer Ankunft diesmal

sämmtliche höhere Beamte der Civil - und Militärverwaltung
empfangen Hai , ebenso wie die Monarchin ein hohes In¬
teresse an den in Korfu bestehenden Wohlthätigkeitsanstalten
und dem weiblichen Schulwesen bekundet . Mehrftrch hatten
Lehrerinnen die Ehre , mit ihren Schutzbefohlenen das Schloß
der Kaiserin besuchen zu dürfen , wobei diese sich mit großer
Geläufigkeit der griechischen Sprache bediente . Nach dem

Ürtheil der Aerzte hätten der fortgesetzte Aufenthalt der

Kaiserin in gesunder Luft und die großen Seereisen in den

verschiedenen Theilen des Mittelländischen Meeres die
Nerven der hohen Frau derart gestärkt , daß eine völlige

Befestigung des früheren Nervenleidens wohl zu erwar¬

ten sei .
* Fraukrreich . Auch in Algier macht sich der Anti¬

semitismus leider geltend . So wird von dort gemeldet :

Mittwoch Abend plünderieu in Folge von Streitigkeiten
zwischen dem französischen und dem jüdischen Turnverein
50 junge Leute französischer Rationalität ein an der Weich¬
bild - Grenze liegendes jüdisches Cafe . Mehrere Personen
wurden verhaftet .

* Italien . Gestern wurde auf dem Kapiiol der

Congreß der Gesellschaften des rothen Kreuzes feierlich
eröffnet .

* Dänemark . Der Ausgang der Folkethingswalflen ist
günstig für die Regierungspartei durch Eoalitiou mit dem ftühercu
Theil der vereinigten Linken , der bojeufchen Gruppe . Dft Opposi¬
tion verlor 12 und eroberte 6 Kreise , die bojensche verlor 10 und
getoami 10 , die rechte verlor 1 und gewann 7 Kreise . Tie neue
Kammer besteht au « 31 Regiernngsparteiteru und 39 Oppositionellen .
Die Radikalen erlitten einen großen Verlust ; der Sturz des Partei¬
chefs Hörup ist ein Opfer der Coalition .

* Untzlttttd . lieber die Beziehungen Deutschlands zu
Rußland schreibt die „ Petersb . Börsenztg .

"
, man könne cs

gegenwärtig als fast unzweifelhaft betrachten , daß die amt¬

lichen Beziehungen Rußlands zu Deutschland in ein Sta¬
dium getreten seien , das in der diplomatischen Sprache

„ Setente "
genannt werde . Obgleich diese Besserung der

Beziehungen zwischen den beiden Nachbarvölkern einsttveilen
nur in den Sphären erfolgt sei , welche mit den Forde¬
rungen der internationalen Etikette , wie sie bei diploma¬
tischen Beziehungen üblich , verknüpft seien , so könne mau

doch hoffen , daß die gedachte „ Do
'
iente " sich mit der Zeit

auch auf andere , dem Volksleben näherstehendc Sphären
erstrecken tvcrde . — Es ist erstaunlich , mit welcher Beharr¬
lichkeit die russischen Liebesbewerbungen trotz Miller Abwei -

suugeu fortgesetzt werden .

Anarchisten und Dynamit .

In Houdeng und 23tnqntgnie9 , Belgien , kamen gestern zwei
Dynamrtanschläge vor . Die Wohnung eines Bergmanns , der
einen kleinen Kramladen hält , wurde erheblich beschädigt ; in der
ganzen Nachbarschaft sind die Fenster zertrümmert . Mau nimmt
an . daß der Anschlag gegen die Wohnung eines Steigers gerichtet
war , die an jene stößt . Der zweite Anschlag geschah gegen das

Haus eines Schaulwirthes , dessen beide Söhne , Bergleute,
'

niemals
einen Ausstand mitmachen wollen . Hier ist der Schaden noch be¬
trächtlicher . In beiden Fällen sind keine Verletzungen von Per¬
sonen zu bctlagen . — In Baltimore explodirte heute eine
Bombe in der Harrison - Straße . Die Wände und Dächer der
nahe liegenben Häuser wurden beschädigt und Thüren und Fenster -
sthciben in der Umgegend zertrümmert . Da wenig Verkehr zur Zeit
in der Straße herrschte , so wurde Niemand verletzt . — Ter
„ Kuryer Pozuauski

" meldet aus Tremeffea , daß dort ein verdäch¬
tiges Individuum verhaftet wurde , bei dem ein Verzeichnis ? von
Geistlichen vorgefnudeu worden fein soll . Zwei andere Ver¬
dächtige seien entflohen . Man glaubt , daß ein Rcmbaufall auf
den Ehrendomherrn Tomaszewski geplant war , da der Dom .
Herr gewarnt worden war . In der Stadt herrscht Aufregiurg .
— Der bekannte Pariser Speisewirth Very , in dessen Gaststube
Ravacho ! verhaftet worden , hat eine Audienz beim Minister des
Innern verlangt . Er will von ihm eine Staateuirterstützung in
dem bescheidenen Betrage von 10,000 Francs erbitten . Sein Ge¬
schäft , klagt er , gebe durchaus nicht mehr , seitdem die Neugierde der
ersten Tage sich abgestumpft habe . Sein Hausbesitzer weigere sich ,
ihn im Hause zu behalten , ans Furcht vor einem Dynamit -
Attentat ; Niemand wolle ihm eine Wohnung veriniethen ;
ja , die Bankhäuser weigerten sich , feine Wechsel zu eseoinp -
tiren , da er , als der Mann , bei welchem Ravachol ver¬
haftet worden , keine genügende Sicherheit mehr darbiete !
— Die russische Grenzwache verhaftete jluci nach Warschau reifende
Frauen wegen nach einer Leibesrevision gefundener nihilistischer
Aufrufe .

Ans Knust nud Keben .
* Destdenz - Theater . Donnerstag . Zum ersten Male :

„ Madame Bonivard "
. Schivank in 3 Acten von A . Mars

und A . Biffon . — Das außerordentlich tolle Ding ist auch hier
nicht ganz unbekannt mehr , da es f . Zt . im Kurfaaltheater auf -

gesührt und mich üt diesem Blatte schon besprochen lourde . Es ist
gewiffernlaßen eine Beantwortung der scheinbar sehr kirisflicheu
Frage : Wie giebt man einem armen Teufel von Mann zweimal
dieselbe böse Schwiegermutter und macht obendrein seine Frau
ebenfalls zu seiner Schwiegermutter ? Die Ausgabe wird von den

Verfassern in einer Weise gelöst , daß das berühmte Ei des
Columbus in Gefahr kommt , eine neue Concurreuz zu erhalten ,
und zivar drehen die lustigen Herren die Sache folgendermaßen :

1 . Act . Herr Duval , ein mäßiger Componist , wird von seiner

Schwiegermutter , Madame Bonivard , einer ehemaligen Ballelense
und geldgierigen , teuflischen Person fürchterlich drangsalirt ; ini

Zorn will er sie bauen , feine Frau springt dazwischen , empfängt
den Schlag , Gruiid zur Ehescheidung ist gegeben und Duval wird
die Weiber los , allerdings auch 100,000 Mk ., die er int Ehecontract
auf schwiegermütterlichen Wunsch seiner Frau anssetzte . 2 . Act .
Duval lebt glücklich mit seiner zweiten Frau , deren verwittweter
Vater , ein flotter Herr , plötzlich von längerer Reift zurücklehrt und

seinen Kindern da » Geständniß macht , daß er sich wieder ver -

heirathet habe . Mit wein bleibt nicht lange hn Zweifel , — mit der

geschiedenen Frau seines Schiviegersohnes , die nunmehr Duval ' s

Schwiegermutter wird , während Madame Bonivard , die Schreckliche ,
seine Schwiegergroßrnntter ist . Schreckliches Ertvachen aus brat
Traum einer glücklichen Ehe . 3 . Siet . Dnval will das Haus
räumen , aber es kommt ihm die glückliche Idee , der Bonivard ein

Appetiichen auf die Reichthüuier seines täppischen Freundes
Champeaux zu machen , welcher in die Tochter der Dante seit
langem verliebt ist . Die List gelingt . Durch eine zweite , von
Seiten des SchtviegervaterS Bourgoneuff der Bonivard zugedachte
und vor ihrer Tochter , seiner Frau , neuerdings aufgefangene Ohr¬
feige ist wieder ein Scheidungsgrund und die Anwartschaft auf
100,000 im Ehecontract ausgesetzte Franken erzielt , und mit dem

glücklichen Verlegenheitsliebhaber Champeaux am Arm ziehen die
beiden lieblichen Damen ab . Ergo : allgemeine Zufriedenheit und

Schluß . — Das Stück , mitshöchstmöglichster Bühnentechnik geschrieben ,
mit Esprit und drastischem Hnmor durchtränft und überreich an

tollster Situationskomik hat bisher überall einen durchschlagenden
Erfolg erzielt . So auch hier , wo es noch durch eine glänzende und

sehr geschmackvolle Ausstattung , durch eine vorzügliche Regie und

einerecht gute Darstellung unterstützt lourde . Frl . Preu ß holte
au » der Titelrolle heraus , was an scharfer Characteristik und

schlagendem Humor nur herauszuholen war . Ten größten Effect
erzielte sie , als sie — dft Schwiegermutter — noch einmal als
Baleriue erschien . Recht annmthig gab sich Frl . Sanders als

erste Frau Drrval und noch anmuthiger Frl . von Gordon als

zweite Frau Duval . Einen hohen Grad von Komik entfaltete Herr
Jordan in der Rolle des Champeaux , aus dem er äußerlich so
etwas wie ein menschliches Milchkalb schuf . Selbst fein Anstößen
mit der Zunge , das ihm in ersteren Rollen recht hinderlich iverden

dürste , kam ihm hier zu Gute und seine Darstellung sprach so an ,
daß er einmal bei offener Scene gerufen wurde . Herr Voigt
setzte den gequälten Duval gut in Erscheinung , doch hatten wir den
Eindruck , als hafte feiner Darstellung hin - und wieder eine gewisse
Trockenheit oder Steifheit an , die für einen ersten Liebhaber etwas

bedeiiklich ist . Herr Gre ntzer gab den Schwiegervater Bourgoneuff
mit vielem Humor , auch ein alter Onkel Capitän war recht am
nehmbar . Ten Neunen des betreffenden Darstellers wissen wir

nicht , da der den Zeitungen von der Directiou zur Veräsfentlichling
überfanbte Theaterzettel , um dem Zettelverkauf im Hause keinen

Abbruch z » thun , stark gekürzt und unvollkommen ist und im Theater
für viele Besucher keine Zettel uichr zu Ijaben waren , weil verninth -

lich die Auflage zu gering war . Eine derartige uuaiigebrachie
Sparsamkeit , die sich übrigens auch am Dienstag im Hostheater
empfindlich geltend machte , wirkt verstimmend auf das Publikuin
und müßte vermieden werden . Das Haus war dicht besetzt , so daß
sich eine starke Hitze bemerklich machte ; trotzdem war die Stimmung
eine sehr animirte und mit Beifall wurde nicht gekargt .

Sch . v . B .

Kleine Chronik .

Eine Verlobung , die auch hier in weiteren Kreisen Interesse
erregen dürste , wir » aus Breslau gemeldet . Danach hat sich der
dortige Weingroßhändler Albert Schäfer mit Fräulein Oceana
Renz , der Enkelin des jüngst verstorbenen Circusdirectors Renz ,
verlobt .

DaS Landgericht in München verurtheilte den Ingenieur
Bertsch , welcher die auf künstlichem , chemischem Wege hergestellte
Kaiserheilqiielle in Tölz für eine natürliche ansgab und
dies ansulltzte , wegen Betrugs zu sechs Monaten , und den Schwager
B .

' s , Sarter , wegen Beihilfe zu zwei Monaten Gefängniß .
Aus New - Orleans , 21 . Avril , wird gemeldet , 30 Matrosen des

deutschen Uebnugsschiffes „ Moltke "
begingen Ausschreitungen gegen

britische Marinemannschafteu , wobei mehrere schwer verletzt wurden .
Mehrere deutsche Matroftil wurden verhaftet .

Ein entsetzliches Ehed r anta spielte sich dieser Tage in Livorno
ab . Daselbst traf ein Karabiniere seine Frau im intimstem Verkehr
mit einem jungen Manne vor . Außer sich vor Wuth , hieb der be¬
trogene Ehemann mit blanker Waffe auf sein Weib ein , das blut¬
überströmt in bloßem Hemd auf die Treppe flüchtete und um Hilfe
schrie . Hierauf feuerte der Karabiniere zwei Schüsse ans den Lieb¬
haber ab , der sofort tobt zusammenbrach . Auf der Treppe gab der
Karabiniere nock ; zwei Schüffe auf sein Weib ab , das schwer ver¬
wundet zu Boden stürzte , dann begab er sich in die Wohnung feiner
Schwiegermutter , die er mitschuldig glaubte , und schoß auch auf sie
ein . Hieraus stellte er sich den Gerichten . Der Zustand der beiden
Frauen ist hoffnungslos . Die Nachricht von dem geheimen Ztisam -
mentreffen seines Weibes mit dem Liebhaber war dem Karabiniere
von einem Freunde hinterbracht werden .

Letzte Drahtnachrichten .

( Depeschen - Dureau Herold .)

Serif « , 22 . April . Hier findet in nächster Zeit eine außer¬
ordentliche Versammlung der Auwaltkammer statt , zur Bcrathiutg
der Maßnahmen gegen die Hebelgriffe der Vorsitzenden der Straf¬
gerichte gegenüber der Vertheidigern und Angeklagten .

Kerlin , 22 . April . Die zuständigen behördlichen Stellen sind
gegenwärtig mit der Neubearbeitung des Waarenverzeichniffes zum
Zolltarif beschäftigt . Das neue Verzeichniß wird vorausstchlich im
Herbst zur Ausgabe gelangen können .

Kerliir , 22 . April . Die Nachricht , der Reichskanzler beab¬
sichtige , nach der Karlsbader Kur noch längeren Urlaub zu nehmen ,
wird von den „ Berl . Pol . Nachr .

" als unzutreffend bezeichnet .
Caprivi dürfte im ganze » 4 Wochen von Berlin abwesend sein . —
® ie „ Kreuzztg .

" meldet ans Bukarest , die Nachricht von der im Mai
bevorstehenden Verlobung des Thronfolgers wird , entgegen den
Dementis , aufrecht erhalten .

Uon », 22 . April . Die „ Opinione " betont , ehe man zu einer
Heeresvermindemng schreite , müsse alles geopfert werden , niemals
werde Italien die Grundlagen der nationalen Existenz prcisgeben .

itom , 22 . April . Der Gerichtshof hat zn Recht erkannt ,
daß Cardinal Oreglia sich der schweren Verleumdung schuldig
gemacht habe ; da Berjähriing vorliege , werde das Urtljeil nicht ge¬
fällt . Für Schadenersatzansprüche wird Amalfitano auf den Civil -
weg venviesen .

itero - yerk , 22 . April . Ein heftiger Cyclon richtete
'

in der
Umgegend von Texas und Shreveport ( Luisiana ) eine große Ver¬
wüstung an .

( Continental - Telegrapheu - Comp .)
Berlin , 22 . April . Die Morgenblätter melden aus Rom , im

Congreß der Vereine vom Rothen Kreuz erwähnte Generalarzt
Coler das hohe Jntereffe des preußischen Könispaares für die
Werke der Verwundetenpflege . Der Kaiser habe ihm bei der Ab -
reHe gesagt , er solle seinen (Sollegen in Rom auf dft Seele binden ,
daß keine Entdeckung , kein Fortschritt auf dem Gebiete des Sanitäts -
wesens Monopol eines Landes bleibe , sondern Gemeingut werde .
Auch die Kaiserin erfülle ein heiliges Verinächtniß in der Beschützung
des Rothen Kreuzes und der Verfolgung von Ideale » , welche eine
ungeahnte Entwickelung versprächen .

N » >« , 22 . April . Die Meldungen von der Beendigung der
Ministerkrise sind verfrüht . Sämmtliche Mitglieder des bisherigen
CabmetS , Lnzzaii ausgenommen , traten gestern gegen Abend zu
einer Berathung zusammen . „ Italic

" und „ Tribuna " theilten mit ,
daß Ricotti zwar die Möglichkeit zugab , die Zahl der Armeeeorps
zu vermindern , aber die sehr traurige moralische Wirkung der Maß -
iiahnie betonte . Farini und Cosenz schloffen aufs Bestimmteste
Möglichkeit der Discusfion einer Armeeverminderung ans . Pellonx
sagte die Fortsetzung der Prüfung neuer Ersparungen des Militar -
eiats zn . Sämmtliche Journale bestätigen das Verbleiben der
Minister außer Colombo und die Besetzung der vacauten Portefeuilles .

Geschäftliches .

Für Wiesbaden und Umgegend
ist diese Zeitung dar anerkannt wirksamste und daher

billigste Anzeigeblatt ,

seit 40 Jahren bestehend und in der kauffähigen Be¬

völkerung überall gelesen .
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Freitag , den 22 . April , Abends 8 Uhr :

181 . Abennements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis ff/iistner .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Der Matrose “
....... Spohr .

2 . Scene und Arie aus „ Luisa di Montfort “
. . Bergson .

Clarinette - Solo : Herr Seidel .
3 . Tout ou rien , Polka .....Waldteufel .
4 . Air aus der D - dur - Suito ......... J . S . Bach .

Violine - Solo : Herr Concertmeieter Nowak .
5 . Ouvertüre zu „ Phädra “

......... Massenet .
6 . Nachtfalter , Walzer Joh . Strauss .
7 . Träumerei aus „ Kinderscenen “ Schumann .
8 . Fantasie aus „ Die Hochzeit des Figaro

“
. . Mozart .

Billigste Preise !Große Auswahl !

Marktstrahe 9 . 7432Telephon 78 .

kein Tricot , von 2 Mk . an . 330

PröUcs Lager illigste Preise

265X3CO

5031

J . & F . Suth
,

Wiesbaden
,

165x230
195x300

verkaufe täglich OttS -

sortirte und znrnck -

» gesetzte

zu bedeutend billigeret »

Preisen . Augenblicklich viel

schwarz vorhanden . 2875

R . Reinglass ,

Webergasse 4

Friedrichstraße 10 .

Canape mit 6 gepolsterten Stühlen ( neu ) , brauner Rips , billig
« bzngeben Michelsberg 9 , 2 St . l . 7517

M . Bleylei ’
,

früher A . Willms , löostieseraut ,
Eisen - u . Metaliwaarrnhandlimg , Magazin für

Hans - und Küchengerüthe ,

W . Thomas
,

Webergasse 6 .

Eiserne .
Garten - u . Balkon - Möbel

in größter Auswahl zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Patent - Roll - Schutzwäii de .

 Rasenmähmaschinen , Gartengeräthe .
MT * Verzinstes Drahtgewebc , Stachelzanndraht . •' VI

Eisschränke
nur vorzüglichster Qualität in allen Größen .

DM
" " Flicgenschränke und Fleischkasten . “MkI

Ellhenholz - Pslmizeiiknhel.

Teppiche . Sopha Teppiche von 6 Mk . an ,

gimmer
-Teppiche in allen Größen ,

xminstcr , 135x200 Cnt ., Stück Mk . 18 .

Kiiaben- Anzilge
in Weil - Tricot von Mk . 4 . — an ,

Baumwoll - Tricot
, alle Grössen

,
Mk . 2 . 50 ,

Wasch - Anzüge von Mk . 2 . 50 an ,

in prachtvollen Mustern .

Neuheiten in Kinder - Kleidern ,

28 .
38 .
CO.

105 .335x400 „
Portieren , 3 ' / - Mtr . laug , mit gewebte » Fransen ,

x 4 Mk . per Stück ,
Gardinen , 3,65 Mtr . lang , gute Waare ,

per Fenster 7 Mk .,
Tischdecke » in Plüsch ,

von Alk . 20 an bis zu den billigsten
Divandkcken , 3 Mtr . lang , mit Franse » ,

von 16 Mk . per Stück an ,
Reisedecke « , nur 1 . Qualitäten ,

von 10 Mk . per Stück an ,
ächte Perfischc Teppiche in allen Größen

zu den billigsten Preisen
einpfchlcn

A . AM , Samenhaudlung 1Z mtr
Ulli berg 14 .

s
Max Döring

Käse

9
324

empfiehlt in stets frischer Sendung 7843

Schwarze

empfiehlt 6719

Wiesbaden , Rheinstraße 28 . 7872

Atelier für Wicliß Zähne etc .Mühlgasse 9 .

Umarbeitung schlecht passender Gebisse -

rasch und billig . 2276

Die trauernden ginterbNebenen .

Wiesbaden , dc » 22 . April 1892

Jj . Schwcnck
,

Kirchgasse 32 ,

im Neubau Blumenthal .

Eine Norwegerin ertheilt Unterricht in der norwegischen
und dänischen Sprache . Näh . Louisenstrasse 43 , 2 .

Verwandten , Freunden und Bekannten theiken wir ticsbetrübt mit , daß unscre liebe gute Mutter ,
Schwester , Großmutter und Schwiegermutter , Frau

Institut Fritze .

Beginn des Sommersemcsters am 2 . Mai .

L . Hoffmeister .

Mr Briefmarkensammler .
Aus meiner großen Sammlung (6450 St .) gebe Marken ab .

J . Stassen , Gr . Burgstraße 16 . 7772

Jean Berthold
,

Kirchgasse 35 (neben dem Nonnenhof ) .

J . M . Both Nachf .

Kl . Burgstrasse 1 .

Kinder - Jaquettes ,

neue Sendung eingetroffen

Lonls Rosenthal

Tricot - und Stoff - Kleider
für Kinder von 1 — 8 Jahren ,

Tricot - Jaquettes ,

Knaben - Änzüge
in Tricot , Cheviot und Waschstoffen .

Grösste Auswahl gediegener Neuheiten

au sehr billigen Preisen .

Zurückgesetzte Sachen weit unter Einkaufspreis .

laidwig Mess -,

Webergasse 4 . 7841

Criminnlrichter Anna (ümnicridj , Wwe
6 - b . Stil ,

im 69 . Lebensjahre am Donnerstag Nachmittag 1 Uhr , versehen mit den hl . Sterbesakramenten , nach
kurzem , schwerem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr in Winkel statt .

Um stille Theilnahme bitten

Äechte Emmenthaler Schweizer Käse ,

Kräuter - Käse , Fromage de Brie , Spunden - Käse ,

deutsche und französ . Camembert ,

Eidamer Käse , holl . Rahm - Käse ,

Kronen - Käse ,

Schloss - Kaiser -
, Frühstücks -

, Romadour - Käse ,

Liptauer - und Parmesan - Käse

Uhrmacher ,

20 . Michelsberg 20 ,

empfiehlt fein großes Lager in Uhren ,
Kette » , Gold - u « d Silderwaare » .

Silberne Rcmoutoirs von 16 Mk . an , goldene von 28 Mk . au ,
Rickelnhren von 8 Mk . an , Rcgnlatenrs von 7 Mk . an .

Tran ringe , « tasfiv Gold , von 7 Mk . an .
Reparaturen an Uhren und Schmucksachcn zu anerkannt aller -

billigsten Preisen unter Garantie . 7847

Franz Joseph Willms
, Mainz , Lcilhhosstr . 1

empfiehlt sein großes Lager in la deutschen , franz ., engl . iml
amcrik . Werkzeugen für Küfer , Sattler , Spengler , Schreiner , Tapc -

zirer , Wagner , Himmcrlente rc . re . NB . Bei Anfragen oder Be -
stcllungeU bitte die Firma Fian » Jos . Willms auszuschreiben .

( Centrifugensahne ) per
Ltr . 60 Pf ., fertig geschl .,
mit Zucker und Vanille in
Glachchalcn 80 Pf ., sauere
Sahne 50 Pf ., Kaffeesahne
40 Pf ., stets vorräthig .

Lief , frei in ' s Haus , empf . die Molkerei , Milch - u . Nahiuhdl . v . 3237
E . Bargstedt , Faulbrunnenstraße 7 .

Wegen Geschäftsanfgabe
verkaufe mein lager

hochfeiner Damast - Tisclizeuge .

Gedecke , Servietten , Theegedecke ,

Tafeltiieher von 1,60 bis 5,10 Mtr . Länge ,

feinste Damast - n . Jacquard - Handtücher
zu Original - Fabrikpreisen . 6959

Garantie für tadellose beste Qualitäten .

W . Ballmann
,

Kleine Burgstrasse 9 .

Sodawasser
empfiehlt 6845

Straus , Emserstrasse 4a , Part

 irr Confirmationsfeier
empfehle aus meinem „ Spceiallager " garautirt reinen 7882

Weisswein von 55 Pf . an
,

IKothwein von 80 Pf . an .

Bestellungen frei ins Hans . — Um geneigten Zuspruch bittet

F . Hcidecker , 10 . Ellenbogengasse 10 .

( American Baking - powder )
zur raschen und bequemen Herstellung von Kuchen ,
Torten , Puddings etc . , in Packeten ä 10 und

25 Pf . empfiehlt 1643

E . Moebus , Taunusstrasse 35 .

Mieth - Berträge Verlags
^

Langg ^ fle
*

2^

Berlagswerke
übernimmt und besorgt deren buchhäudlerischen Vertrieb 3661

Carl Sclmegelbcrger
’
s Verlagshaiidhuig,

20 . Kirchgaffe 20 .
__________________

Kneipp
’
s Klosterbrod

,
das äd ) te , täglich frisch am Lager bei 7883

F . Hcidecker , 10 . Elleitbogeugasse 10 .

Pfarrer Kneipp
’
s Spezialitäten .

Gardinen
,

weiss und creme ,
per Fenster von 6 Mk . an empfehlen 7239

3 . & F . Suth ,
Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Damen - n . Kindersirömpfe,

Beinlängen ,

wasch -
, reib -

, lüft - und schweissächt ,

in vielen Qualitäten ,

mit verstärkter Spitze und Hochferse

Verantwortlich für die Nedaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Auzeigentheil : C . Rötherdt . NotationSvresscn - Druck und Verlag der L . Schellenberg
'

scheu Hos -Buchdruckcrei in Wiesbaden .
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